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Heinrich Himmler
Zur 10iälirigen Wiederkehr der Berufung des Reichsfiihrers H

9. November 1923. Vor deni ehemaligen baherischeii
Kriegsiniiiisteriiiiii halten hiiiter Stacheldrahtverhaii die
Männer der Reichsiriegsflagge die Wacht. Die Sturm-
fahne weht ini Roveinberwiiid hr Träger ist Heinrich
Hinunter, heiite Reichssiihrer « iiiid Ehef der �Beiitfcheu
Polizei. Als der Führer __1925 seiiieii Ruf an die alten
siaiupfgeuosseii ziir Neiigriiiidiiug Der NSDAP. ergehen
läßt, steht Heinrich Hinunter wieder in vorderster FraunSeiiie aktive Haltung führt ihn iii die neitgegriiiidete
Schuhstaffeh der er von Anfang an angehört. Vom
Vertrauen d r Partei getragen, hat er eine Reihe wich-« unäcbst steil-

giusisiqski zuk-

vertreteiider Gauleiter iiiid Gesihäftsfiihrer des Gaiies
tiiiederbaheripOberpfatz iiiid daraii aiisclftießeiid iii glei-
cher Eigenschaft beiiii  �Jan Oberbältern-Schlauheit tätig.
Dann wird der iiueriiiüdlichiz stets käuipferische National-
soziaiist in die R eichsleitii iig der VZSDALL berufen 
und iiberiiiiiiiiit 1926 das Auit des steltvertreteiideii
Reichspropagaiidaletters, das er bis 1929 versieht. Stets
ist er jedoch neben dieser Tätigkeit aktiver Führer der «,
iii welcher er 1927 Das Anit des steltvertreteiiden Reichs-
führers iiberiiiiiinit. Jhin obliegt iii dieser Stelliiiig be-
soiiders die Organisation, die Leitung und Schulung die-
ser aiisgewählten Truppe

Ani 6. Januar 1929 erueniit ihn der Fiihrer eiidgül-
tig zum R e i d! s f ii h r e r «. Mit dieseiii Tage beginnt
für Die Schutzstaffel der RSDALL ein stetiger Aiifstieg.
.Jii zielbewußtey harter Arbeit verfolgt Heinrich Himm-
ier seiii·Ziel: Dein Fiihrer eine bis ziiiii Aeußersteii ent-
schlossene, aiiserlefeiie Truppe zii schaffen. Jn klarer Er-
keiiiitnis, daß jede Orgauifatkoii ziiui Aussterben veriirteilt
ist, wenn sie fiel! iiicht iiii Lhikiiiistigeii verankert, gibt er
Dein ihm anvertrauten Verband Gesetze, die seinen Be�-
stand sichern iiiid ihiii O r de n seh a r akte r verleihen
und Die für die Zeit, iii der sie gegeben werden, einmaligunD unerhört sind. &#39;

Als oberste Richtiiiiie gilt fiir das Schwarze Korps,
gilt für die « Die Erkenntnis voni Wert des Blutes
und der Auslese. Die Art der Auslese kouzentrierte
sich aiif die Auswahl derjenigen, die körperlich deiii
Wituschbitd, deiii iiordifih bestimmten Rieuscheiu aiii iiiei-
steii iiahetoinmt. Vleiißere 9Jierimaie, wie Größe und
rassisch entsprechendes Aussehen, spielteii und spielen da-
bei eine Rolle. Mit zunehmenden rassischeii Erkeuiitiiifseii
entwickelt siih auch die Auslese grundsätzlich fort. Eiiie
imuierivähreiide Aussieluing der charaktermäßig ivilteiis-
mäßig, herzeusiiiäßig und Damit bliitiuäßig fiir die
Schußstaffel nicht tauglicher Elemente gewährleistet den
Fortbestand dieser ganz einzigartigeii Organisation. Da-
durch, daß iiicht jeder Sohn einer im Sippeiibiicl! der H
eingetragenen «-Faniitie die Auwatstscisaft oder das Recht
besitzt wieder «-Mann zii werden, sondern erst dann iii
·e l aufgenommen wird, wenn er die Vorausseiziiiigeii

dafür erfülli, ist die Reinerhaitiiiig des Btutstroiiis bestendeutschen Blutes aenebisii Schon ieit i931 betteln jin-si-

geus für jeden «-T1Jiaiiii das Gesetz Der H e i r a"t s - und
V e r l o b u n g g e u e bin i g u n g, gemäß der Erkennt-
nis, daß eine k1E-.r««&#39;-.- unD ein Volk nur daiiii ewiges Le-bei! halte«  ""«·««««r-IIII rein erhält  "in 65c:
Dante, den der Reictjsfiilsrer « einmal in die Worte klei-
dete: »Wir sind durchdrungen von der Ueberzeiigung,
daß nur die Generation, die eingebettet ist zivischeii Ahnen
und Eiiketii, den richtigen Maßstab für die Größe ihrer
Aufgabe und Verpflichtung iiiid für die Winzigkeit ihrer
eigenen iiiid vergänglichen Bedeutung iii sich aufnimnit.«

Als der Tag der Machtergreifiing gekommeii ist, hält
die « unter der Reining ihres Reichsführers zäh an ihren
Aiislesebestiniiiiiiiigeii fest, ja, diese erfahreii eine immer
stiirler werdende Verfihärfiiiig So aiisgerichteh kaiiii die
« alle an sie herantreteudeii Ausgabeii erfüllen. Mehr
als einmal konnte die « ihre Treue zur iiatioiialsoziatisti-
schen Jdee iiiiter Beweis stellen, iiiid der Führer zeichnete
sie deshalb iiiit deiii Wahlspriicli aiis: »«-8!.liaiiii, deine
Ehre heißt Treue« Eiii Wahlspriicly der aus deii Satz
des alten deutfiheii Rechtes zuriiiigehu »Alle Ehre von
Treue kommt« Diese Ehriiiig sihtieszt sicl! iviirdig der
Uebergabe der Blutfaliiie der Bewegitiig iii die Obhiit der
« an. Jin Juli 1934 erhebt Der Führer die Schutzstaffeln
zu-r selbständigen Gliederung innerhalb der RSDAP nnD
gibt deni Reichsfüljrer « die Möglichkeit zur endgültigen
Ausrichtiing iiud Durchorganisieriiiig feiner _H

Voin 9. März 1933 bis ziiin April 1934 wirD der
Reichsfiihrer « nach und nach der Chef aller Staatswis-
zeieu der aiißerpreiißiscijeii Länder. Jn Preußen tvird er
der ständige stellvertreteiide Chef der Geheimen Staats-
potizei. Aiii t7. Jiiiii 1936 ernennt Der Führer und
tiaiizler des Deutschen sieiches deii Reicl sführer f Hein-rich Hiuimler ziini »R eich s s ü h r e r « und E se f d e_r
Deutschen P o tize i�. Dadurch wird die Möglichkeit
der weltausihaiiticlieii Aiisrichtiiiig der Deutschen Polizei«
nach deii Gruudgeseheii der « geschaffen. « und Polizei
vereint stehen nun nach dein Willen ihres Führers be-
reit, die innere Sicherheit des Großdeiitscheii Reiches zu
gewährleisten. .

Aiii 6. Januar 1939 fteht Der Mann, der dieses Werk
zunr Schuhe des deutschen Volkes geschaffen hat, zehii
Jahre an der Spihe seiner Schuhstaffet iii treuem Dienst
am Führer und der Nation. »So sind wir angetreten
und iiiarschiereii nach iiuabänderlicheii Gesetzen als ein
iiatioiiatsozialistischer, soldatischer Orden iiordisch bestimm-
ter Mäiiiier und als eiiie geschworene Gemeinschaft ihrer
Sippeii Den Weg iii eine ferne Zukunft und wünschen und
glauben, wir möchten nicht nur sein die Enkel, die es
besser ausfochteii, soiiderii darüber hinaus die Ahnen
ipätesicr, für das ewige Lebeii des deutschen gernianischen
Volkes iiotiveiidiger Cleschtechter.«

Ausruf an die Lelueritiiait
»Unsere Arbeit lciikeii Adolf Hitler iiiid GrosxdeiitschlairdF

Der siieichsivalter des AS. Lehrerbiindes, Gaiiteiter
Wächtleiy hat einen Aufruf an die Erzieherschaft Groß-
Deutschlands gerichtet, iii deiii es nach einem Rückblick auf
das erfolgreiche Jahr 1938 u. a. heißt:

»Das wetthistorisckse Geschehen des Jahres 1938 wird unD
iuuß immer Ausrichtiiiigspiiiilt itiid Auswahlprinzip für alte
tiiiterrichtsp iiud Erziehuugsarbeit sein iiud bleiben. Große
Fahrt? köuBuleii wir iiicht erziehen. Die schafft der Herrgott anseiitf ein iii.

»Was wir aber können und iiitisseii, Das ist, jeder national-
sozialistischcn Führung ein Voll zur Seite zu stellen, das ihr
gläubig fotäit�nn}: iinclialiniäen Bergraiäen lbäreitgshfählnifes Hätt;-n iingeu iii ar eiii Ifara er iiii in uui per iit so en eit
auch Schwerstes u ertragen iind �u niet tern. Verautivortungsssreiidigkeit, Eiusatkbereitsiiiask Hefolg ihaftstrene, gliinbigesVertrauen zur Führung in artei und Staat, Stolz aiif Das
deutsitse Volk in Vergangenheit, Gegenwart iiud Zukunft, iiiid
Daraus erwachseud Kanieradfitiaft und Liebe zum Volksgenoss
sen, Ertragen von Härte und  Entbehrungen, Mut iiiid Ent-iitikltiisseulzcilt ziiiii Handeln � Das finD Leitsterne unserer Cha-ra ererz epung.
r iSo trage; lqvirniixii igeieiilttichesVeraäitwdortiisg Lür dss Zis-iiitt innere so e. »Ur! un eri- .aii ge t es alle!�
« iigeiid. Erzieheii heißt machten tasfeii. Die Ergebnisse iiusereszi
o, iiiaritärit konilieiif wirxljiictitbstatisiislcllz erfassen und iii Zalzleiiau iuar iiereu a eii. ir a er wo eii uns weiter beiiiii en,
das; wir vor koniiueiideii tsieschlectjterii besteheii können.

�liniere Arbeit aber werden immer lenken und leiten:
Adolf Hiiler nnD  i!rossdeiitschlaiidi«

Kabinettswechsel in Tokio
Der �weiter Des japanischeu Fusan-mag« aiit der Regiernngsbildung betraut

Nach dem Rücktritt des stabinetts Kouoye hat der Stab
ser voii Japan Baroii Hirauunia aiit der Bildung Des
neuen Kabinetts beauftragt. Baron Hiranuma hatte eine
führende Rolle bei den Verhandlungen gespielt, die iii den
letzten Tagen zwischen dem Kabinett Konoye und der Um«
gebiiiig der Krone stattgefunden hatten.

Baroii Hirauiinia ist 73 Jahre alt. Er ist Jurist iiud
wurde 1907 Vizefitstizmiiiisiey 1923 wurde er Justizmiiid
ster, von 1926 bis 1936 war er Vizepräsideiit des Geheinieii
Staatsrats, seit 1936 dessen Präsident. Hiranuma sieht der
iiationatistischeii Bewegung des Landes, der sogenannten
nippoiiistisctjeii Bewegung, nahe. Er ist allgemein als der
Vater des japanischen Faschisniiis bekannt.

Ctiinuiioiitii � vom Kaiser gebilligt
Fürst Kouoye erklärte in einer Begründung seines

Rücktritts: Der E hinako iiftikt habe allmählich ernste
Ausinaße angenommen, nnD infolgedessen sei die innen·
iiiid außenpotitisclfe Lage immer verwickelter geworden.
Er habe oft gefürchtet, daß seine Fähigkeiten der gegen-
wärtigen Lage iiicht gewachseu seien, aber der Ernst der
Zeit habe eiiieii xkiibiiiettsiveclssel bis heute nicht gestattet.
Der Chineloiifiitt sei nun in ein neues Stadium eingetre-
ten, iiiid die Rcgieruiig iiiüßte nunmehr alle Kräfte ver-
einigen für deii Aufbau einer iieueii Ordnung und die
Ausrechterhaltiiiisi eines dauernden Friedens iii Ostasieu.
Er sei iiberzeiigh das; es dringend iiotivendig sei, das
Vertraiieii des �Bettes Durch Festiegiiiig neuer poli-
t i sit; e r R ich t l i u i e ii unter eiiieiii neuen Kabinett

zu sieben. Die tinerschiitteriic�he, grundsätzliche Politik Der
Regierung iiii Chiualoiiftikt sei bereits festgelegt iiiid voni
Kaiser gebilligt worden.

Sicherstellung einer Einheit-traut
Ersten japanischen Pressenieidiiiigen zufolge werden

die Grundzüge der japanischen Ehinapotitik durch den
Kabinettsivechsel nicht beeinflußt, dagegeii soll durch die
tiiubilduiig die G esch l o s s e n h e i t des gesamten Volkes
gewährleistet werden. Da die Gründung einer Natio-
n a l p a rtei nicht ohne innere Schwierigkeiten hätte her-
beigeführt iverdeii können, so sei Baroii H i r a n u m a ent-
schlossen, eine Einheit von. Regierung, Parlament und
Votk herbeizuführen. Maii erlväge deshalb die Beteili-
guiig der Mehrheitsparteieii an der Regierung, um vor
dem Zusaminentriit des Reichstags eine Eiultiitss
fr o nt sicherziistellen.

die Ameritareiie des englitilien sinnig-paare-
�nach amtlichen -Mitteiliiiigeii wird das englische Königs·paar aiitäßtich seines« Staatsbesuches iii Kanada voiii B.� is

11. ini iii den Vereinigteii Staaten weiten. Auf der itiiicks
reise wird das liönlgspaar die älteste britische Kalt-nie, wen:

l. Jusgesanu wird der König  Wochenge wegen seiner tiauada- iiiid US .-
Eiigland abwesend sein. �Jim 8. Mai wird Das Köuigspaar
Portsiiioiillj aus dein« Schlachtschiss ,,Repiilse« verlassen; am
22. Juni wird es dort wieder eintreffen.
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511 haben fie gesittailtert
Das angemeldete itidische Vermögcit in der Ostmark:

2 Milliardett.
Das Märchen von den ,,arniett Juden« wird durch

eiue neue Statistik unerbittlich widerlegt. Nach einer par-
teiattttlichett Niitteiltittg haben iti der Ostuiark 47 768
Juden ein Vermögen von ittsgesatttt 204| 828 000 Stirn.
angettteldet. Davon steckten n. a. iti Uitterttel!itttttigeii
321 329 000 Nsiii., in Wertpapieren 265 9-18 000 RM., in
städtischent .Lsati·«·�- titid Grundliesitz 521 I62 000 sum. in
land- nnd forsttvirtsclzastlichetit Besitz 39 673 000 RM. Wor-
atts deutlich erhellt, daß die Juden wahrlich keinerlei
Not leideti. Derartige siiehaitptttttgett sind iiiir Stock!-
lügett, die atuh andere Völkern tuehr titid mehr zti
durchschatiett beginnen.

Witrltltaus erite itidenireie hoiititiiule
Jtit politischeti Volk itehiiiett die Bestrebungen, die

weitgehettdeti verhängnisvollen Eittfli·tsse des Judetttuiiis
tin öffentlichen Leben zti beseitigen nnd eine reinliche
Scheidung zwischen Ariertt ttitd Nichtariertt herbeizu-
führen, eittett itttttter eutschiedettereit Charakter an. Als
erste politische Hochschule ist jetzt eitte Warschatier Niasilii-
tieubaitlzoclzschiile jttdettfrei geworden. Da sich hier die
xiidisclzett Studenten weigerteu, die ihiiett zugewiesenen
�Höhe in den Hörsälett einzuitehntety wurde ihtteit das
Lietreteti Der xjnotlnfttnttle verboten. Att dett iibrigeti stech-
schtileti sitid besondere Sliäitle für jüdische Hörer einge-
richtet worden. Auch v r i v a ! e Unteruelzttitittgeti tragen
itttttier stärker der atitijiidischett Bewegung in Polen siech-
ttttttg. So hat jetzt eines der größten ttitd beliebtesten
Kaffee h ä n se r Warsihaiis die Bedienung tiiihtarisilter
Gäste abgelehnt.

Ilidiictte sneziatitau Bordeltttetried
Dieses entschiedene Vorgehen gegen die Juden ist iiitt

so verständlichen; als die Polizei ititttier iteiiett jüdisthett
Verbrechen ans die Spur kotiiittt. So wurde jetzt die
Jiidin Dwojra Taunenbattiin die in der Warscltatier Ju-
dettstadt nnd in einer Villa der Warsihatter !iiitgebtittg
Bordelle unterhielt, verhaftet. �Bereits vor einigen Wo-·
einen ist die Polizei einer Reihe von jüdischett �Erarbeiten
auf die Spur aekottittieit.

Flidiltite iiirottotation in Budattest
Racheaki gegen eine ariiute Geiihüftsinhaberin

Mit welcher tnaßlosett Utiversclsätntheii die iüdiictse Eliisue
inn Budavester Geschäftslebett ttiittter noch atifztttreiett wagt,
zeigt tolgeuder Vorfall: Die arische Juhaberiti etttes Schuh-
geschäites iti einer der verkehrsreicisstett Geschafisstra·ßeit·Bttda-is satte den ,,utterhörteii �JJiut�� ein kleines Schiid tu dasSchautenster zu hängen mit der Aufschrifu ,,Dies tit ettie christ-
lidne Eirma". Wenige Miiittieti daraiif ichrtllte schon das Tele-
phon. und unter den geuteinitett �Drohungen verlangte ettieStittintc ttiii stark hebraischetii Akzetii dte Ettiferttttiig des
Schildes Da dieser atimafsetideu iudischeti Aiifsorderitttg selbst;oerständlich nicht Folge geleistet wurde, flog kurz daraus ausvorbeifahreiideti ltraitwiigeit geschleitdert eitt Ziegel-
Stein in das fragliche Sihaitfetister

Die Ieiltiehttter der manuelle
Dienstag Abreise Chambcrlaitts

Att der Rom-Reise der britii en Mitiister, die aiii Diens-
lag beginnt, tverdett folgende » ersötiliiklskeiten teilnehmen:
Mitiisterpräsidetii Chamberlaiin Attßeiititittiiter Lord Halifatzder erste Privaiiekretär des Preuiiertitiiiisters Gleverlev, der
parlamentarische Privatsekreiär des Pretuiertttittisters Lord

uiiglaß, der ständige Utiterftaaissekreiär itti britisiheii Außeu-
antt, Sir Alexander  Sabogant, der Leiter der Siidettropii-«2lbtel-
sung im briitsclseit Attßetiatiiu Jngratiu und der erste Privat-
iekreiär des Attszetittiitiifters, starben.

�3. Fortsetzung!
· Auf der Dorfstraße tiberlegte sie. Was hatte der Alte
atisgeplattdertti War es nur Geschwätz oder steckte inehr

Ihjnh-r? Peter soll Otto Gtissotv titit Vorbedacht iitidbucht . . .? Es sagen es viele, Große tittd sileitte . . .?
tFs tnJttszte schon etwas Wahres daran sein, daß iolcl
�ringt 1111 Eborfeuungiug. Aber eine derartige Ge-mettiheit faugten sich och die Leute nicht aiis den

· tngerttf Das Gerücht tnitßte doch an irgettdeiiter
telle seineti Ursprung haben einer Stelle, die Inter-

esse daran besaß, Peter Helmbreclzt Steine in den Weg
zu legen. Könnte« thut iticht dtratis Gefalr erwachsen?� Litcherltchl Sie verwarx den Gedatt en. Aber sie
kannte Peter-s Empfindlich ein, sie wußte, tvie tief es
ihn kränken mußte, solchen schiindlichen Verdacht gerade
in seiner Heimat zti spüren.

Wer aber konnte-der Urheber fein? Es gab tittr
einen Mann, der iti offetter Feindschaft zti ihm stand:Chrixjtof Lienhardt. Und was atte das zti bedeuten,daß er sich heimlich mit einem anne von der Sperre
traf, einem Manne, den sie ohne Besinnen als Cochani
tez erkanntzu haben glattbtwldtzuch b G »« M« as e ji«, _erIhr s winde te sie hatte
eine Ge _ahr aultehen u ehen, riestg, itnheitttlich,titckif , isinterhal tF geme n . . .

,J will ihn se bt fragen!�Entlchiof en ing te attf das dunkle Gehöft zti.
am hr entgegen auf der weiten Dtele aus
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Chr
der noch die Erntekrone des vergangeuen Jahres itig.

te Eine? Welch seltener Besuch! Oderum ater? Der liegt seit drei Tagen im
Hi· nicht rühren vor Schtnerzen Es istam besten, man ei t ihn zufrieden«

Regine zögerte mit der Antwort. Der alte Lienhardt
laß im Bett . . . Wie fte sich utitschauth genannte sie sichl blieb �ihres Verdach es. Nein . . . and ein
, »aus, festgefttgt und tvohlgebatth da der tret» bewerte

F! 
a

Der Crtveitertttigsbati der Rciclzskattziet kttrz vor der
Fertigstellung.

Die tvesetitliilzsteti Bauvitrhabetu die ittt Zuge der Nett
gestaltutig Lierlitis i939 ihren Llltsclzlitß finden, werdet.
eingeleitet durch den timfitttgreiclseti Erweiterungsbatt det
Reichslatizlei. Er ist in der kurzen Zeit von neun Mo:
ttateti fertiggestelli und lattii bereits ituläfzliclz der Neu-
jahrseiititfiiiige des» Diplottiitiiiclzeti siorps lieuiitzt werdenZitieltbild 11D!!

Reue Ftetitaroie Mit-stau-
Atttvaihsett der ,,iititifasilzistisclzett« Strömung in USA.

beifällig vcrtnerkt.
Das Organ der sbioskatter siotiiitttertt »Komiittttiisti-

tscheskaja Jnteriiatiottali« bringt einen Artikel, der die
Bilanz der tvcltrevoltttiottäreit Agitatiott ittt Jahre 193R
zieht und zugleich die Aufgaben der siotitittterti fiir das
Jahr 1939 feftlegt.

Der Verlauf des Krieges in China tttid iti Spanien be-
rechtigc, so versichert das verlogetie siottiiitterttorgati siiherlicks
gegeti seitie lieberzetigtttig zti der Hosfutttig aus eitteii Siegder »Volksfrotiieii« insbesondere deshalb, weil, wie trittttt-
phieretid betont wird, »die Völker Chinas und Spauieus eiti-
geseheti haben, daß sie keinen trettereti ttttd zitverlässigereiiFreund attf der Welt besitzen als die Sowjetnttioti«. Auch die
Fortschritte der revoluiiouären Liewegtittg gegen die ,,verräte-rischett« Regierungen Englands itttd Frankreichs sowie � be-
zeichtietiderweise Anwachsen der ,,atttifaschistischeti«s

« Strömung in den Vereinigtett Staaten werden als Erfolg der
sioinititertt-Agitatioit verbucht.

Fiir das neue Jahr empfiehlt das KotitiiitertisOrgaii allen
inarxistischett Parteien tiitd Organisationen, deti S�t�an1nv1__gegcn1
Fu ,,Faschistittis« visit, etikzdhteitt Xaclssdritck diveitldrzticsiiihrisit.� abei wird wiederum er e atitite "or nlag es erii tiigteii
Kottiintertihättptlitigs und Oberhetzers Dittiitrofs attfgegriffeii,wotiach so bald wie tudglicls eine .,Jtiteriiaiiottale Arbeiter-kouferettz« einberufen tverdeti solle, als deren hattptsachlichste
Aufgabe die ,.Vereitt ikgtittgf aller reväzltitidiiääeti Otggattisatiolttetizum gettieittsaiiieti .aiiip gegen en «as !isiitti-« zu ge tett
habe. Nur ans dem Wege über die JproleiarisclseEinheits-from« kötitte die »Veruiclzitiitg des Faichistittis« gelingen.

Aus deti vötkerverlzetteiidett Tiraden des Kotuiittertn
Blattes, aus denen ttnvertitiitdert tttid iti itttverhiillter Nackt-
heit die Fratze der siidisclzibolsctzetvistischett Weltrevolutiott zu-
tage tritt, .ist vor allem bemerkenswert, daß man in Moskau
die Vorbereitung dieser sogenannten ,,Jttteriiatiottaleit Arbei-
terkotifereiiz«, voti der iiiati sich eine erfolgreiche Attfpiitfclzttitgder internationalen Oeffeutlichkeit gegen je autoritiireti
Staaten verspricht, offenbar weiter betreibt-

Tisch . . . jedes Stiick redete eine verftändliche
vottt Wohlstand des Besitz-ers, atitiete die ruhige

eines Hauses, das chts zti fürchten hat.
es war Narretei, vielleicht hatte Peter ganz recht,

wettn er meinte, daß die Phautasxze tttit ihr leicht durch-
gitig. .

Sie begrüßte Christo herzlicher, als die es ertvartet
hatte, und es wurde eitt Abettd voller schöner Eritine-
rtittgett gettteittsattter Jugendzeit. Christa begattti auf-
ztitaiiett; aber sowie das Gespräch sich den letzten Er-
eigitisseii zuzuwenden schien, schloß sie die Lippeti und
schwieg beharrlich. Vergeblich bemühte siclz Regine, ihreJugcudgefitlzrtiit davon zti tiberzettisetu aß eiti Werk1vie bie Sperre etwas Großes ttttd Gewitltistes get, das
tttatt auch mit auderett åliiaßftiibeit zu tttessett ha e.

»Du tnußt itnuter Daran denken, Christa, daß du tittd
dein Schicksal nur wittzige Teile sind ittt Stromedes
Lebens. Gewiß, du hast viel erlitten, ich glaube dtr�s;
aber darfst dii iiitit all deine Kraft verkiittitttertt lassen?
Darfst du dich abschließen in {mit titid Bitterkeit, als
hätte irgendein Picnsclz Schuld ati den Ereigntssen?"

»Was kommt er hierher iti titifer stilles Tal? . ». .
Warum stellt er alles auf den Tropf? Weshalb treibt
er uns von Haus und Hof? Er ist schuldig! Er gatiz
alleUiltti Mit i_h111&#39;ift das Unheil gekontnten.«,, r Christo. . .
Entetzt starrte Regine die Freundin an. »Ist dasdein irnst «
Die junge Frau wandte sich»ab, starrte aus detti

Fenster, ohne eitiett Tott zti erwidern. Regine eilte zti
ihr, legte die Hände auf ihre Schultern und zog die
Widerstrebende an sich. _

»Weißt du auch, was du ·da sprichst? Weißt du, daß
dti einen Menschen verurteilen willst, den du gar nichtZustlspdnneti scheinst . . . obgleich du ihn eitiiital geliebta I
�D? . . . ich kenne ihn. Er ist tinerbittiich, er kennt

nur ich und seinen Ruhm und seinen Erfolg. Wenner Penschett darüber zugrunde richtet � was ktitutttetts
n
»Aber wie kannst ·dt sagen, er habe Menschen zti-srunde gerichtet?! »Sieh a hinauf ! Da oben, wo die
i ter glänzen entsteht ein nettes Dorf! Schöner als

da alte, gesunder, nutz- ingenber, vollkommener! OderBlick· ins alt Man kann te Baustelle ttttt isten itn-
zahlt en Lichtern gut erkennen! Da s affen ttnderte
von raschen, schaffen ein herrliches erk. das
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senden utitten wird. Heißt das zerstören»

Mogloiiiitiiilte Steuerung
Fahneneid einzeln ttttd schriftlich.

Fu Moskatt wurde von den bolfclzetvistisilsett Macht-
haltet-u eine Verordnung veröffentlicht, die Die Einfüh-
rung eines neuen Falttieneides für die rote Arttiee und
die Flotte betrifft. Matt dürfte in der Auitahttie nicht
fehlgehen, dass diese Netteitifiihrtittss iti ittttttittelbaretit
Zufanitnettltatig tut! den nioralisiheti Folgeerscheintttigett
der ittnfatigreicheti »Säubertttigett« steht. die i111 Laufe der
letzten Jahre auch iti der Soivjetarttiee durchgeführt tvitr-
den. Als wichtigste und bezeichtieudste Netterttitg kauti
hierbei die künftige Fortit der Eidesleistitttg attgefeheti
werden, die fordert, daß jeder Heeresangeltöcige dett Eid
eittzeltt ablegett tiitd sogar titit eigenhändiger
linterschrift bekräftigeit ttttiß. .

Die Sowjetpreise begrüßt dieseti Schritt, der »die
Folgen etwaiger Verräterischer Hattdlitiigeti itnatislösclsliclt
eiuvrägeti« werde. und ergeht iiih datitt weiterhin in ge-
iiitgsatti bekannten �ltetraclntntugen, daß die rote Ariiiee. itti
Unterschied zti allen aitdereti Heerett der Welt, ,,int
Geiste des Juternatioualistiiits und der
Einheit der Interessen der Proletarier aller Länder« cr-
zogett werde.

König Iltn Hand an Rooieitelt
Scharfe Zuriicktveisttitg atnerikanischer Eiittuisilziittg
Die parteiisclze und ungerechte Eiitiuisclstitig der USA.�

Regieriiitg zugunsten der Juden in Palästitia hat wieder-
holt iti der gesattttett arabischett Welt höchste Erbitterung
und Verachtung hervorgerufen. Die Hiutergrüiide dieser
Parteiliclzkeit wurden durch deti «Falastitt« titit der Dienste:
rtttig beleuchtet, das; die Attterikatier ihr vielgepriefettes
Piensclzlicltkeitsgesühl durch deti Dollar ersetzteti, der be-
kanntlich vott den Juden ins Rolleit gebracht werde.

Jetzt hat König Jbu Saiid voti SattdtiArabictt einen
Brief ati ifsriifidetit Roosevelt gesandt. iti dem sich der ara-
bische lkötiig ztitu Sprecher der gcfatuicit arabischett Welt
macht uttd ttaitzdriicklicls seitt Erstaunen tibek die amerika-
nische Haltung iti der PalüstiitasFsrasse attsdriickt. Wenn
Die Vcreinigteit Staaten, so heißt es iti neun Brief Jhu
Sands, fchvii zu dieser Frage Stellung ttiilstitctt, dattit hätte
man ertvarteii müssen, dass dies auf der Basis der Gereih-
tigkeit geschähe uttd iticht atts der einseitiger Einwande-
rutigstviiitsrhr. Es sei ttttbestrcitbar, dafz das Recht iti der
PaliistittmFrage auf scitett Der Araber stehe.

Feieriiilie Jiuudaednng in Zttaim
Ucbcrgabe des rcstlichett Sitdetettgcbiets ati die

Oftutarkgattr.
Die Reichspressestelle der NSDAP gibt lie·kaittt»t:
Gentäsz Verfügung des Stellvertreters des Fuhrers

wird der orgattisatorisilze Aufbau des Gaues »Sudeten-land der NSDAAT abgeschlossen tttid bte Ueber-
gabe der ati die  haue Vaverische Ostuiark, Ober-
d o it a u ttttd N i e d e r d o u a it abzttireieitdeti sitdeteu-
deutschen Gebiete a111 8. J a 11 11 a r vollzogen werden. Die
Uebergabe des ati deti Gan « Schienen aitgetihlossetieti
Hultschiner Ländchens ist bereite» 1111 Dczcllilick vorigen
Jahres erfolgt. « »

Aus Anlaß der liebergabe wird am Sonntag, dein
8. Januar, in Z n a i m eitt feierlicher Akt stattfinden, bei
dent Reichskoniniissar Gauleiter Henlein iind im Namen
der Gattleiter Baverifclse Ostmark, Oderdonau und Nieder-
Donau Reichskommissar Gatileiter Burckel sprechen werden.

Die varteimäßige Gliederung der im Jahre 1938 dem
Deutschen Reiche nett angeschlossenen Gebiete wird mit
diesem Akt zum Abschluß gebracht.

Les! Euer Heitnatdlatt
das »Statut-lauer Stadtblatt«!

Ehrista sihivie 15171111;_11_.u-1"Bt{1"iiiiftun, als habesie tiichts voti aPledetti begriffen, was die Freititdiii ihr
sagte.

»Neues Leben schenkt er detit Tal! Neues, kritftiges
Leben« Regine fühlte, tvie iti ihren Worten Begeiste-
rtittg und begliicketide Wärme fchtvaussetn ,,V3as waren
wir deiiti bisher? Bauern, die sich titiilzfatit ihr Brot
erritigeti tnukztetil Uttd tveittt das Wasser katti und bie
Wiesen iiber·chtveniiitte, ivettti es Ltisiickcti iitid Htiufer
zerstörte, daittt war der Lohn vott drei, vier �fahren
n11 einer einzigen· Nacht dahin. Vsettn »der Friizsitlzrsg
regen das Erdreiclz »von deti Feldern ins Tal» spukte,
datiti habt ihr die Hitnde gertttigeit iittd zum Herrgott
gebetet; aber die Saat war�dithiti iiiid ihr ttutßtet vott
vorti anfangen! Jrh ketitte das Elettd dieses �Satin, ich
weiß Bescheid, dettti ich bitt hier gettaii so zti Hause ivie
dtt. Und nun kommt einer daher und gibt euch tieues
Lttt«id, besseres Land, baut e__n1ch 11en1e Hijllfck und Stiille,
bessere Hitufety befsere»Stitlle . . . kommt daher itttd
richtet eiti Werk auf fttr Jahrhunderte, setzte sich unt
aller Macht dafür ein, daß ein Strom der Kraft, des
neueii blühenden Lebens itti Vaterland auch iti euer
Tal koitttttt. Uttd ihr?" � Eliegitte wandte lfuh ab. ��hr
benverft ihn tttit Steitieti aus dein Hinterzalh versucht
ihn auf gemeine Art itttd Weise tiiederztiztvitigety weil
ihr nteilill�, ihr köuntet euch voti euren Hütten nicht
trennen. __ _ _Klclcztäell sah Chrifta aus, mißtratitfch und iti AbwehrI z.

»V3as willst du datnit fagen?�
,,Draußen itn Dorf eht man umher und erzählt,Peter stzdlittbtseclzt habe tto Gtissotv iti jener Nacht . . .erttior e .�
»So . . .? Sagt ittati das?"
Tonlos iitid gleichgültig kamen die Worte, als tviire

etwas ganz Belanglofes gesprochen.
»Ist das alles, was du dazu zti sagen hast?« ilicgitits

verstand die Freundin itttitter stiettigeiy ihr Verhalten
schien ihr dunkel und seltsam.

»Was soll matt dazu sagen? . . . Die Leute reden
titattclzerlei.«

,«,U·ttd du gehst iticht hku und schreist ihnen die Wahr-
heit ttis Gesicht» «

,Was ist detiit die W·alrheit? Mich hat ttietttattdefragt, ich weiß auch tu is, ittid die Magd, die aniåenffter stand, it weggelaufen tnit den andern vom
its out-Hof«

tFortfetzittta fulat.!
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Belgiens Goldrelerne in England
Seit Mit-z 1938 _

Nach belgifclseit Presfeiiieldtiiigeii hat die belgifche
Regierung, wie erst feist bekatiiit wird. im März i938
einen grossen Teil ilsrer Goldreserveit nach England schuf·
seii laffeti. Es lsatidelt sicls iitii Goldbarren tin Werte vol!
62 �Diillioiien englischen Pfuiid oder ruiid 9 Milllardeii
belgisclseii Franken. Wie es lieisst, sllld dlkfc Gvlbbkkkülle
beini englischen Noteuiiiftitiit niedergelegt wotdcii llnd
bleiben dort unberührt liegen.

Einige belgische Blätter bemerken iii diefkjii Inspir-
nieiihaiig, das; es fiih wahrscheinlich iiiii eiiie ,,Siclse»rlseits-
niaßttahitte« siir den Fall eines bewaffneten Konflikts ge-
handelt habe. Die -.Gazette«»killivft daran die Frage,«o«b
fiel! eine solche Slllaßiialiiiie niit ber Unabhaiiglgkettsvolitik
der belgischeii Negieritiig i_ii Einklang bringen lasse» Es
beftel!e doch offensichtlicls die Gefahr, daß Belgieu infolge
der Verbriiigiiiig von Goldbeftaiideti "nach England 111iFalle eiiies Konflikt-s getiotigt sein konnte, sich» aitf die
Seite Etiglaiids zu stellen. Auch die  Sle»riichte Ubck CUIO
etwaige Atigleiihitiig der belgifclseit Wahrung an das
englische Pfund erhielten ditrch diese Maßiialsiiieii iieiie
Tllahritiig.

Hoioletardetter ohne tsolin
In zehii Monaten eine halbe Milliarde Verluste in der�Dioölaiier �malbwirtfrhaft.
Die iJJtoskiiiier ,,Jsivestisa« iitacl!t die aitsfeheiierresseiide

�Jiiitteiliing, daß die Verluste in der Lsaldi·vltlfkliiifl« ill des!oitateti des Jahres 1933 nicht weniger als
4-17 wiillioneii diiiibel betragen hatieiisz illnßerdeiii habe tualiinoch an die Arbeiter eine Lohiigeldversitsiildiiitg voii -l«_t ern.-
lioiieii hinzuznreitsiieir. Das alles zetige davon, daß �in berWaldwirtfclsast etwa-J saiil sei· Das Blatt sagt zuiii Schluß.
Um» djjtje acgcnssgkk dies» Hissisgoirtsclzafi keine Milde inehr
-au den Tag legen. Es steht also osseiibar aberiiialsniiietliriiiidliclse Illusitierziittg aller bisher verantivortliiheii Leiterievor

Ardeitzlolendemonltrationen iii London«
hilft deiii schwarzen Sarg iiacls deiti Oberhaus

Loudoner Arbeitslose, die aiii Dienstag ii»iit·eiiieii·i··großeiischwarzen Sarg vor derJLLohttiitig des Altnifterprasideiiteii
gegen ihr trauriges Schicksal deiiioiistrlert hatten, erschienenseht vor deiii Fptitivtgebatide des Loiidoiier Arbeitslosen -
untre-J. ioobei sie ioiederiiiit ihren schwarzen Sarg iiiit sich
führtest. Sie versuchten. in das Gebiiiide einzudringen, wurdenaber voii der Polizei daraii gehindert» Als die Poli ei ihren
Aiisiihrer feitnahiii. nahiiieii die Arbettslofeiueiiie rohendeHaltung eitt und verlangten, daß die Polizei ihren Aufuhrerbinnen zelsii Tljiiniiteti tvteder sretgebeii solle, tvidrigeiisalls siedie Polizeiiviiclse ftiiriiieti iviirbeii. Nach acht Aliuuteii gab diePolizei deii seitgeiioiiiiiieiieii Aiisiihrer tatsachlich tvteder frei.

Aufchliefzetid zogen die Arbeitslosen ins kliegteriiiigsviertelnnd verfnrhien, in das Obe rhaiis etiiziidrttigein Auch hier
itnirdeii sie jedoch von der �Boligei abgefangen unb zerstreut.

Ustlcklmnerialismus marsittiert
30 neue Fslottenfttitspuiikte angeblich siir �normale� peratioiien«.
Die Marine der Vereinigten Staaten ist jetzt iiiit der

seusatioiielleii Forderung nach Errichtung voii Si! it e it e it
Flotteuftiihpiiiikteti hervorgetreten. Dieser Planit eine logische Folge der gewaltigen» Neubauvorhaben
siir Kriegsfclsifse nnd sieht offeiibar die reftlofe Beherr-
schung des Stilleii Ozeans durch die t1SA.-Flotte vor.
Alle wichtigen Amerika gehörenden Jnseln iiii nördlichen
Pazifik tiiid sogar an der Siidkiiste Alaskas werden siir
diesen Zweck herangezogen. Selbstverständlich soll dieses
itnperialistifclse Ziel der durch kein Laiid des: Welt iii ihreiii
Besitz nnd ihrer Bewegungsfreiheit bedrohten Vereinig-
ten Staaten durch die heuchlerifclse Beliaiiptiiiisr verdeckt
werben, die iieiieii Stiitzpiitikte seien siir die ,,tioriiialeii
Operationeti« !! der anierikatiischeii Flotte erforderlich.

Der Bericht des Marine-Sonderaitssislsiifses ist dein
Abgeokdnetenhaiis des srougreffes zitgeleitet warben. Die
insgefaitit 3U voiii Vjiariiieiiiiiiifteritiiii dariii als iiotiveii-
dig bezeichneten Flottenstiihpttiikte sollen zur Statioiiie-
riitig von Flugzeiigeiy lliilerfeebooteti, Zerftörerti tiiid
IflJtiiieiilegerii dienen.

Hausfrau und Flitskerin
Auch 20- bis Zöfälsrige können Arbeitsdiettftfiihrerin werben.

Einer der jiiiigfteti Berufe siir Aliidclseti tiiid ·Frtriieii istder der Arbeitsdietiftsiihreriin bei detii es daraus aiitoiniiir,
an den zahlreichen verschiedenartigen,Einsatzsnitiktmi»der, weib-
lichen Arbeitsdiensterz zugleich Hausfrau uszud kyuhrerinzu sein. Gegenwärtig sind bereits ii1el_!r als :i00l!»·�«�lt·liei»ts-
dienstsiihrerititieti tätig ober i1i_ber Allssblldlliits begrisseitsptlstsii
besoiidereiti Interesse sind die tii be_r lebten Zeit geschaisetieiiAlögliclsleiteti siir altere, schon beriisstatige �JJiabel, biirii! 713e-
riissivechsel Arbeitsdieustsiilsreriii zu werben. Die nettes-i» Bei«stiiiiiiiiiiigeti siihreii zii biefein_;i1veci_|iir 2U: bis sixritiisiisse
Führerauwärteriiiiieii itiit Verusstiitsbilditiiss tiiid =betatigiiiig
eine Probedieiiftzeit »von vier bis »sechs Ellloiiateii eitt.
Erst nach ihreiit Abschluß stillt die beiderseitige Entscheidung.Erleichtert wird die ·Probezett»der altereii Fuhreraiitvarteriindie oft schon finanzielle Vervslichttiiigeii hat, diirch die Zah-Gehalts.liiiig von �J0 v. D. des vorausfichtlicheii

Landesverräter hingerichtet.
Die Jiiftizpreffeslelle beitti Volksgericlstslsos teilt tttit: Der

ciin l9, September lhsliz votii Volksgerichtshof wegen Landes-verrate« zttiii Tode tiiid zii dauerndeiirEhrverlust verurteilte
iislsiihrisse Rudolf Szoriesmiis Leipzig ist hingerichtet worden.Der wiederholt vorbestraste �Beriirteiite war aus Furcht vor
neuer Bestrafung nach Frankreich gestehen, tttti sich ziir«Freiii-denlegioii zii itieldeii. Er iviirde dort tedoch deiii Spionage-
dient zugeführt. Jti desseii Austrag unternahm er es, _ei1ie
deiit che tstririiisoit tiiid Verteidtgiiiigsaiilageii an _ber_ deutschenWestgretize anaziissiitheir Als der Verurteilte bei feiner zwei-ten Ansspiihiiiigsrcise ieder die Reichsgreiizkiiberschriti, ·ge-laiig es der Waclssamkeit eines detitscheii Grenzbeamteiu ihnals Landes-Verräter zii entlarven.

Kleiner Weltspiegel
Jn der Zeit voni 1. bis 3. Februar fiiidet iii Kowuo die

nächste plauiiiaßlge Zufaminenkiitift der Anßeiiiiiinifter derdrei baltifclseit Staateii Litaiieit, Lettland iiud Estland statt.
Es ist dies seit detii Bestehen der baltifchen Entente die neunte
Iltißetimiiiisterkonferenz.

Jn Biirgos iiberrelchte der diplomatische Vertreter Nor-
wegens, Ariiid Hiiittsels, deiii iiationalfpanischen Außeiimiiit-
ster General Graf Jordana sein Beglaiibigungsfclsreibeir

«  di: Heimat f
�nden, den 5. Januar 1939

Haltet die Jdee wacht
 Biim ersten Eiiitopfsoiintag 1939 am 8. Januar!

NSG Die Eltitopfsonntage find uns Seutfchen eine
Selbttversländlichkelt Es eiiibrigt fich eigentlich hierüber
ein Wort zu verlieren. Nur vor einem sollten wir uns
hiiteri: Sas Etntopsgericht soll iilcht zii einer Gewohnheit
sinken, well dieser Tag am Kalender trngestrlchen ist. Damit
wtlrden wir die Bedeutung dieser Einrichtung vergeffen.
6tets sollten tvir am Eliitopssouiitag beim bamvfenben
Mahl eingedenk sein, daß biefes Eintopfessen bas siehtbare
Zeichen der deutschen Volkdgemeinfchaft ist. Vor allem
sollten wir jedesmal den Kindern von der Jdee erzählen,
die diese Einrichtung geschaffen hat. Jst es nicht ein herr-
liches Bekemitnld wirklicher Vollwerduiig, wenn 80 Mtllioiien
Deutsche vom Führer bis zum letzten Volkdgenoffen am
ersten Sonntag im neuen Jahr sich gleichmäßig mit einem
einfachen Eintovfeffen begnügen, und wenn ein jeder, der
sonst sonntags eine reichere Tafel gewohnt ist, das etfparte
Geld als Speiide dem WHW zuführt. Ladet er hierdurch
nicht in der Tat einen bedttrfilgeii Volksgeiiosfen an seinen
Tisch.

Beoöllieruiigobewegung in der Stadt Sliamalau.
Stand am 30. November 1938 nach der Fortfchrcibung

bes Einwobnermelbeamts 7595.
Jm Monat Dezember 1938 finb zugezogen 129 Personen.

verzogen 107 Personen.
Bii dem Standesamt Namtlau find im Monat Dezember

folgende Beurkundungen vorgenommen worden: 14 männliche
unb l0 weibliche Geburten, davon l0 von auswärts
Wohnendeiy 8 männliche unb 11 weibliche Sterbefälle, davon
9 auswärts �ßohnenbe.

10 Ehefchließungen wurden vorgenommen und 7 Auf-
gebote entgegengenommen.

Die Stadt zählte am 3l. Dezember 1938 7622 Ein-
wohner ausschließlich der Angehörigen der Wehrmacht unb
bes Sieichsarbeitsbienfies.

= Ehrung eines Arbeitsjitbilari durch die
Deutsche Arbeit-freut. Der Vg. Paul Dreioiitok und
seine Ehefrau, befchäfklgt bei dem Bauern Heinrich Stolle
in Seutfch Siiarchwih, konnte am 2. Januar sein 40fährigcs
Arbeitdjublläum in voller Rüstigkeit feiern. Vg. Dretvtitok
und seine Ehefrau traten am 2 Januar 1899 in den Dienst
und sind nun schon fast "ein Menschenalter in ein und
demselben Betriebe tätig. Jn diesen 40 Jahren sind bie
Eheleute zu einem unlöslichen Bestandteil bes Betriebes
geworden. Nach 4 Jahren Kriegszeit ist Drewntok wieder
in ben Betrieb zurückgekehrt und hat auch in Deutschlands
schwersten Zeiten zu seinem Betrieb gehalten. Die Deutsche
Arbeitdfront überreichte dem Jubelpaare eine Ehrenuiiunbe,
gefiiftet vom Leiter der Deutschen Arbeitdfront Pg. Dr. Robert
Las. Auch ber Betrtebdflihrer stiftete einen anfehnlichen
Geldbetrag. Pg. Riedel dankte tm Namen bes Betriebs·
fiihrers und der Deutschen Arbeitdfront siir die treuen
Dienste innerhalb der 40 Jahre und wtinfchte dem Jubel-
paare siir den Lebensabend alles Ente.

= Betruiilieaer Fußgänger verursucht Ber-
liehrsiiiifall Am Dienstag, abends gegen 7 Uhr, eretgnete
sich auf der KunststraßeNamslaus Böhmwltz einVei lehrsungltid,
bas durch einen betrunkenen Fußgänger verursacht wurde. Der
Mann, welcher noch ein Fahrrad bei [ich führte, schwankte
aiif der Straße hin und hcr Als ein Persoitetiauto nahte,
wollte er noch kurz vorher die Straße überqueren. Er
wurde jedoch von dem Auto erfaßt und zu Boden gifchleubert.
Mit schweren Verletzungen mußte er in bas Rreisiranien-
hans eingeliefert werben. Surch die Trunkenheit und die
Nlchtbefolgiitig der Verkehrsvorfchrtften hat sich der Berichte
die Schuld an diesem Unfall selbst zuzuschreiben.

Tätiglieitsbericht der Schitßpolizeidienftabteilang
tu Namslau ftir den Monat Dezember 1938.
Anzeigen wurden erstattet wegen: Eiiibruchödiebttahls l,

Siebftahls Z, Paßvergehen L, Veistosz gegen bas Viehseuchem
gefeß S!, Verstoß gegen bas Eiiizelhartdelsfchußgefeß 3,
6trafsenveriehrsnnfalles l, unerlaubten Landbutterverkanfd 2,
Ueberfchrcltuiigen der Polizeistunde I, Uebertretung der
Straßenverkehrdordnuiig 11, sonstige Anzelgen 3. Erteilt
wurden 86 gebtihrettpsltchttge Verwarnutigetr Andere
Amtehaiidlungem Revlstonen der Lebeusiiiittelgefchäste 1,
der Preldverzeichnisse 2, der Milch-, Butter- und sEler-
verianfsgefchäfte 1, der Her-bergen 6, ber Fremdenbticher l,
Nahrung!mittelprobenentnahmen 10, Straßenkontrollen hin-
sichtlich Beleuchtung der Fahrzeuge 3, Snrchfuchungen 2,
Sicherstellutigen 4. Transporte 2, Gewährung von Obdach 4,
Festnahmen L, Zwischen» und Schufshaftnahmen L. Jn
Straffacben erfolgten 54 Veruehmungem in sonstigen
polizeilichen Ermlttelutigen wurden 168 Sachen bearbeitet.
Gemeldet wurden 10 Fundsachem

Relchoheriifsivettltaiiivf 1939  mettliampfgriippe
�Energie, Verkehr, Scrwaltnag�!.

Wtchtiger als der Reichtum eines Landes ist die Kraft
unb Fähigkeit, ihn zu schaffen. Darum auch die Einrichtung
bes iiielchsbirufswettiambfes. Während in den früheren
Jahren nur die Jugend ftcb beteiligte, nehmen von 1939
ab auch bie Erwachsenen an dieser Brrufsleiftutig teil, sodaß
es ber Berusswettkampf aller Schaffenden Großdeutschlaiids
ist. Jm Kreise Ramslau haben ftch siir den Beruf-wett-
kaiiipf 1939 aus der Wettkampfgritppe �Energie, Verkehr,

Vcrwal·.uiig« inlgcfaiiit 54 Tcfltichiner gciiicldct, darunter
8 Jugendliche und 46 Erwachsene. Wenn auch biesmal
noch ale Teilnehmer fast ausschließlich nur aus zwei Ver-
waltungen beziv Betrieben und zwar von ber Rreisoer-
ioaltung unb von der Stadtverwaltung �Jiamslau kommen,
so iii zu erwarten, daß beim nächsten Mal auch die Ange-
hörigen der übrigen Behörden und Verwaltungen diesem
Vorbild folgen werden. Welteres tiber Durchführung bes
Berufswettkamvfed u. a. werden wir zu gegebener Zeit
unseren Lefern übermitteln.

= RSVLL Ramolauer Turiierschaft �0-Jahr-
feier!. Jm Vorfahr konnte die Ramslauer Turnerfchaft
auf eine 70jährtge Vereinsgefchichte zitrtickblickem Ver-
schiedene Vcretnsveranftaltuiigen sollten aus diesem Anlaß
im Laufe bes Jahres zur Durchführung kommen. Ein
Teil konnte im Laufe bes erften Halbjahres auch abgewickelt
werden. Von der Abhaltung weiterer Veranstaltungen ist
jedoch alsbann mit Rücksicht auf bie großen geschtchtlichen
Ereianisse im Deutschen Reich, die gerade auch in unserer
schlesischeii Heimat besonderen Ausdruck fanden, Abstand
genommen worden. Als Abschluß der 70-Jahrfeiern plante
bie hiesige Titriierfchaft fllr den Monat Dezember 1938
einen Feftabend Dieser mußte jedoch wiederum verlegt
werden, da der Gauftihrer bes 9i6-5Reichsbunbes für Leibes-
iibungen, Dr. Biiiggematin�Breelaii, der fein Erfcheinen
zum Festabend zugesagt hatte, im Laufe bes Monats De-
zember 1938 unabkömmlich war. Der die 70·Jahtfeier
abschließende Fesiabend findet jeßt nun endgültig am Sonn-
abend, dem 7.Januar d J. im Saale bes botels Grimm
statt. Elngeleltet wird der Feftabetid durch eine kurze
Feierstunde. Jm Laufe bes Abends wird auch der Gau-
fportftibrer wichtige Aufkläcuugen tiber die Neugeftaltuiig
bes NSNL geben unb auch bie Ehrung verbienter Mit-
arbeiter dcr �Jiamslauer Turneischaft vornehmen. Sie
Flihrer der Partei unb ihrer Gliederungen sowie die Ver-
treter der Behörden und eine Reihe weiterer Gäste haben
ihr Erscheinen zugesagt. Der Festabeud wird mit einem
zwangslofen Kameradfchaftsabend beschlossen werden.

= Mit ,,Kraft biird! Freude« tu« neue Jahr.
Mit je zwei Veranstaltungen der Gauwanderbiihne II Breslau
in Höutgerit am l. Januar 1939 unb Strehllß am L. Januar
1939 wurbe der Startfchuß siir bas Jahr 1939 gegeben.
Mit diesem Starlsehuß konnte auch gleichzeitig ein Erfolg
verzeichnet werden. War es doch der NSG ,,Kraft durch
Freude« gelungen, gleich zum Anfang bes Jahres mit dem
Lustspiel �mach um Jolanthe« und dem Märcheiifplel �Ser
bestrafte Geizhals« ein gutes Programm flir den Kreis
zu verpflichten. Schon bei den Kliidervorstelluiigen konnte
niaii sehen, daß die Kinder mit einer nie erlebten Begelfterung
bas Spiel von Anfang bis Ende förmlich miterlebten uiid
sich auch recht dankbar erwiesen. Auch bei den Abend-
veranttaltungen mit Jtrach um Jolanthe« gaben bie Künstler
ihr bestes her. Die Begetfteruiig ber Zuhörer fand während
der Dauer bis Stückes fast keine Grenzen mehr, selbst der
sonst Berschlossentte konnte wiedir einmal herzlich lachein
Die NSG ,,Kraft durch Freude« wird »sich Mühe geben,
bie Gauwanderbtihue noch einmal siir einige Orte im Kreise
mit drm bereits genannten Programm zu verpflichten.

= Deutscheo Volksbildung-werd. Walter Jerven�
Berlln spricht tiber .Glanz und Elend der Fltmmeikiste«
ani Sonntag, den 8. Januar bei Sehtvuntek Sas Thema
zeigt eigeutllch schon, daß alles, was auf filoiifchem Gebiet
Gutes und Schlechtes getan wurde. hier vor dem Zuschauer
abrollt. Jerven wird den Klntopp von damals und den
Fllm von heute bringen. Viel Jnteressautes gibt es bei
Walter Jerven zu sehen. Jerven verstand es, in 15jährige:
zäher Arbeit all bas alte Fllmmaterial zu sammeln und-
so große kulturhlstorische Werte zu erhalten. Er gibt Ein.
bltck in bie ersten Spielsilitie bes �Rintovvs�, bie immer
wieber wahre Lachsitirme entfesseln, aber zugleich auch tief
nachdenklich stimmen. Wen wtirde nicht interessieren, Flim-
größen wie Adele Santrock Martha Eggerth, Emil Sannings,
Heinrich Gebt-ge, Willy Forli unb andere in ihren Anfangs-
filmen zu sehen und zu beftaunen. Jerven versteht es mit
glttckltchem Geschick, all die Fllmdokumeiite als Erklärcr
von anno dazumal zu erläutern.

= Die schlefisclsen Schulferien im Jahre 1939/40.
Der Dbervräfibent, Abteilung für höheres 6chulwifen in
ßreslan, hat bie Schulferlen siir alle Schulen, die sich an
Orten mit böhcrcii Lehranstalten befinden, für bas Schul-
sahr 1939/40 wie folgt feftgefeht: Dfterfeiien: Schulfchli.ß:
Freitag, den 24 März 1939, 6chulanfa1ig: Mittwoch, den
12·Ai!rtl193l! � Psingstserletit Schulfchluß: Freitag den
L6. Mai l939, Schulanfaiig: Mittwoch, den 31 Mal i939.
� 6ommerferien: Schulfchluß: Dienstag, den 27 Juni 1939,
Schulanfang: Dienstag, den I. August 1939. � Herbst«
fetten: Schulfchlußt Donnerstag, den 5. Oktober 1939,
Schulanfatige Freitag, den 20. Oktober l939. � Wethnachth
fetten: Schulscbluß: Sonnabend, den 23. Dezember 1939,
6ibulaiifang: Montag, den 8 Januar 1940. � Dfierferien:
Schulschluß: Donnerstag, den 21.März 1940, Schulanfaiig:
Dienstag, den 9. April 1940.

Noch immer Glatteisbildtiiig
Jii Schlesieii tiiid iii den fudeteiideiitscheit Gebieten

von slliiihrifclpSchöiibersi tiiid Troppati ist es iti der Nacht
ziiiti Llliitttvocls zit keinen nennenswerten Schneefälleii ge-
koitiiiieti. Der Verkehr ist auf deii Straßen i111 Flachlaitde
tiiid iii deii Gebirgslageii litt allgemeinen iiiibelsiiidert,
jedoch besteht aus alleii Straßeii starke  Sllatteisbildiiiig.
Die Straßeti werden nach Möglichkeit geftreiit. Die ini
6iibetengebiet von AiiilsrisctySchöiilierg tiiid Troppaii noch
liefteheiideti Sclnieeverivehiitigeii werdeti weiter beseitigt.

slludsctsuituiig der Deutschen iiltbrechbDiirersStl lang. Am6. April 1939 wird anliißlich der Wiederkek des odesta es
Albrecht Diirers die voti der Stadt der Reicltspartelta e erkl-tete Deutsche Albrecht-Diirer-Stiftiitig zum zehnten ibgale angefchuttet. Diese Stiftung dieiit der Förderung deutscher bil-dender Kiiiiftler tiiid zivar der Alaler und Grasihiker. Bewer-
bungen iiiii Lei tiiiigeii aus der Stiftung d bis ziini 1. Mai«
1939 einzureichen beim Vorsitzenden des Ruratorinms, Dber-
bi&#39; �ciernieifter Lief-et, Niiriiberg-A., Norishalle am Marientorslll· !-".�!l. .
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 bßriinberg. Gaserjp l ofio n. Jn einein Haus der
Oerreiifirafze creigitete sich eitie t8tasexplosivii, die åiiislclieti
iieiid dnrih deti Firnkeii eiires fchadhafteii Lichts za·ters
tiervorgeriifeir wurde. Die Erplofiori richtete erheblichen
tsieliiiiidei iriid Sachsihadeii ait. Die Wohnirugsitiltalreriti
erlitt Tiiratrdioiitideii und iiiuszte ins siraiilerihairs ritter-
gefiihrt werben, fie befiiidet sieh aufzer Lebensgesahtz

Griiiibetg An to b n s se sii r Be r l·i n. Die Ver-
tiuer Läerkelzrsgeselifsfchafi lzclrtfbei den lziefigeär 92111111111:Werten 311 Antoirit e in . n trag gege en, te» irr den
itädtisdieti Autobirsverkehr in Lierliiibeftiitiiiit nnd. Es
handelt fiel! iitii die lsekscriiittlett zweåstotiigeti Lgittockiiisseideren oberes Stociwer atti!er- n11 ttriteres v o ioer
Nichtraiiclzeraliteil ist. Die Wagen enthalten 60 gut· getrot-
sierte Sitzplätze nnd I5 6111111111111. Es ist eirie ahnlrehe
» sie i111 Jahre 1936 für die Olynipiadegelieiert
wurde, ttiir ist die Stroiiilitiieiiforitiddiesgniikl fiarger be-riictsiclztigt Die ersten siiiif Wagen es utrage iviir-
deri nach Berlin iibergefiibrt. Bot der Abfahrt itach der
Reichshairptstadt waren die Wageii aus deiii Ring vor dein
Rathaus aiifgesiellt, und die Bevölkerung ·nahtit die »Ge-
legeiiheit wahr, die hoehwertigeii Erzeugnisse der herritt-
schen Jtidtifirie zu bewundern.

Bcrnftadi. Zwei goldeiie Oochzeiietix Jn
Ftrascheii bei Bertistadt begeht n21 5. �Januar  61101161011�Frist das "eeft ber goldenen Ho !.zeit. Das. g ei _1e Jn 1_e -
fest tann ani tt!. Januar« das Ehepaar Snra in diletti-
Zölliiig liei Berizsirrdt feiern.

London. Durch R a it d! v e r ai f te i. _ Jn  fier:
1a11�1!ei1n wurde der Reiitner Liraddainii in seiner 111111111
vergnaliiiieii Stube tot anfgefnnbcn. Anscheiiieiid hatte
sich der alte Jnvalide triedergelegt,» iiachderii er in feinen!
Ofen Feuer entziiiidet hatte. Bei dein Schlafendeii ist
daiiti der Tod durch Rauchverxrifiiriig eingetreten.

Hirfthbcrsk Skinnfall eine? Breslaiiet
Jungen. sit der siiiihe voii Fiiileiilirliideii irrt Riesen:
aebirae stiirzte der Lirestaiier Oitleriiiiiae Walier Wie-strei-

Stiirlte die Gemeiusitiufi duriti 1115611111111
der Nation. Ani 8. Januar 1. Einiiipfsonutitq

int neuen Sehr.
I! �
beiiti Skifalireii so nngineilid!, daft er iiiit einer siiittiereti
siopsverletziiiitt iii das Bezirlskraiiieiihaiis iii dhoheiiellie
eingeliefert werdeti titiif3te.

Renrodr. T o d irrt Sch a d! t. Jn der kiiiidoifgriilie
bei ttszöppriiit vernugliiclie der 38jährige Sliergbaner Franz
tUieier aiis Liolpersdorf tödliih. Ein sogeiiatittier �Sarg
beriet", ein plötzlich hereinbrechender Steintoloih löste sitt!
und zerniaiiiiie den Berguiatiir, der Vater von fiiits siiiis
derii ist. Arn Tage vorher stiirzte iii eiiieiii kieiiieti Sihaiht
der Johann Baptistagriibe iii Sihlegei der iiijiiltrige
Fahr-hattet August Pfitzirer aiis Eckersdorf nnd erlag
seinen schweren Lierietnitigein

Nenrodr. is! liiti pflich a b ge l a n fe it. Auf der
Watditrer Landstraße stiesteit iiisoige Sihiieextliitte ein
Personeiiaiito nnd eiii Viehiraiisportairto tiiit Aiilzäirtrer
znsaiittiietr Während deiti Persoiienatito das liiike Vor�
derrad abgerissen wurde, siiirzie das Lastatito iiiii An-
hänger die hohe Böfihriiig hinunter iii den Waiditzer Fluß.
Wie durch eiii Wunder blieben die Fahr-er beider Wirgeii
tiiiverletzt, nnd auch die beiden siiilie ans deiii Laftwageii
konnten ohne Zihranitue ans den eifigeii Fluten geborgen
werben.

Niederiöiiigstrialde  Sir. NeurodeL I! i! J a h r e a 1 t.
Arn 7. Januar ivird hier der Bauernaiisziigier Frau:
Felgeiilzairer sit! Jahre alt. Die Langleliigleit scheint iii
der fsaiiiiliis des Jnbiiars erblich zu sein, deiiit sein Vater«

Allerlei Neuigkeiten
· _ 1211111110111111-_s111�111!.:1e111g1e1e 19:19. Die Heivciticrgck 1111111!.:-tciiipiclc »iisidvsi 111 dieses« Hater in ver Zeit vom is.- Juti iii-2t!. Vliurirft 19:19 statt. Zur Auf iihtiiiig sind Sehillers ,,:!i·i·i"ttber«,
bjerhari panpritiaiiiis »Fioriait 18511111�, Eichendorffs ,.Freier«.iiiid Shaiestieirres »Soiintiernaclztstraiiiii« vorgesehen.

Mr einzige 111112 
r

bat ani letzten T1r rt bt in Fritz Reitiers
Gelriirtsftadt Staveirlageiu Die g nnd körperlich noch seht:riisiige Nichte Fritz d! eiiters hat n den letzten Jahren to e er-holt irii Norddentscheii Sender iiber ihre  Erinnerungen an
Onkel Frittzkgesprocheiu_ Zwei ote bei einein Sihiffoirrifait in Warneitiiittdr. Auf
einer Jachtiverft iii Waruetuiiirde setzte beiiti seitlicheii er-schiebeit eines an Land gefetzteit Niotorbootes die Balliiiig ab,
io d· as Boot in �Bewegung geriet. Dabei wurden ziveitilrbeiter voii dein Boot getötet, einer sihwer iitid vier leichtverle i.cser toiedergefuiidcite Trauring. Ein Landwirt ans Wil-
tari bei Schwiebiis hatte vor rnehr ais Jahresfrist seinen Trau-riitg beim Viehfiitterii verloren. Jetzt iaiid er ihii i111 tvtagen
;einer__ gefchiaehteteit sijirh wieder.
__  Eine 11111111111 . ««- « «« - -
Ilchd DIE» iLikjlldk 5:11,1? �ebleii-�sbisi�grlgle�rrefilt�:l te ist 17n11 1,1l «. - - «« · _«
seit einigen Tagceln  c ««.»airptstadt wurden Teinsprrrtiireii spijikvcloclle *3" b."den itördiirheit Provinzeii wie Tncuitiair cogäf-�Eag�ifä�il�äg m

Viert» haben iii Detroit
Jahre alteier groß.

Atti· Atgentiiiieii liegt

Berlegert Frau Otto, Nara-lau SchlesJOma: Franz Otto  vvrur. citat 011i?! Buch rucirerei, Stauraum.Ierantwvrtlieh für die gesamte Schrift eitung unb den Arizeigetrteilt. II. as: 1590!

Die Ausgabe der Reitiiguerditiiqunggstiieiue
iiir 611111111111 nnd der Mitrgiiriueliezuqssuzeine

sitt Januar-März 1939 findet arti
Montag, deu 9. Januar 1939 fiir die Empfänger der

Reichgverbiliiauriavlcheiue Nr 1��430,
Dienstag, deu l0. Januar 1939 fitr Nr. 431�865, sowie

fiir Empfänger der Maeaaritiebezugaicheitie unb sitt
Neiiaiititige vou 8 bis l6 Uhr in der Hiudeuburghalle

statt, wozu fieh die Euiofarigevetechiigteiy soweit fie die
Bezugefcheitie durch die Stadtoerwaltuitg zu erhalten haben,
einfinden wollen.

Bei Neuatitriigeri und Veränderungen sind Lohribescheirib
guugen mitzubringen. Eine besondere Aufforderung ergeht
nicht mehr.

Jch iriaihe wiederholt darauf aufmerksam, das; die Aug:
gabe »nur in der Hindenburghaiie iiaufiiidet Eine fpiitere
Ausgabe iii deti Büroräumen bes Rathauseg findet nur in
begründeten Austiahaiesiiiien statt.

N a tri s I a u,- ben 4. Januar 1939.
Der Bürger-nistet.D c!

Oeffentitche Erinnerung.
Auf Grund des § 341 der Reichaabgaberiordtiung wird

mit Genehmigung bes Obetfinanzptiiiideitteri Schlesien an die
hlurtg der tut Monat Januar 1939 fällig geweierieti oder

sllig werdenden Steuern erinnert. Wer die fiilligeti Steuern
rticht spätestens an deui auf ben ckiiiligieitstag folgenden
etfteu Werktag entriebtet, hat einen Siirrrririiszuschlag vori
2 us. verwiilrt.

 Eine weitere Mahnung erfolgt nicht.
Steuerriictiftiiridq Siiuuiiiiazirfwliigiz sowie Kosten der

Mahnung unb Beitieibuiig werden algdald zwaitgvwetse
eingezogen.

Die Steuerpfliehtigen vermeiden unnötiges Warten bei
der sbfertigutig an der Firtarizliaffz wenn sie die Steuern
rudglichit uubar  und zwar auf das Poitfehectilrviito Btetviau

I

91619. �W111i 11111111 Freude«Ramslauer Tnrnerfehaft e. B.

erreichte eiii Alter von iii-er tt!t! Cxabren.

Atti Freitag, den tZ.Jaiiuar. 2011111
in Schwuuteirs Saal· T« o Die Palette

Eiu buntes Farbenspiel artiftischer Kunst.
Jn Mitieldeuifchland iiber 300 Ausführungen.

Karten in der Kreisdienfiftelle KdF.
V« USE. �Ruft durth Freude«H« �im. 9111111111591111511111111151111111.k -.-.

Sonntag, tåeiii S8chJaiitiakr. 20 Uhre Will! e
WWM» »F Walter senken, Berlin

fpricht über

Glanz iiiid Elend der Fliiiimerliifte
Er bringt eine Spielfolge mit einer grofzen Zeitfchau der

Welt von 1900-1935, mit bem Kinv von anno dazumal.
räiit Heut! lutftigem fentiittenialen und grotesken Spielfilmener 111381.
»Der Saal toidethallt vou dröhueuderu Gelächter.�

Hörer Eintritt frei, Nichthörer 50 Pfg.
Ficken-t, Rreisreferent.

Jugend 185S 37-352 trnd Motorfcharf

Darrptfchriftleiier Franz Otto, Nat-Mau- tDA x
Zur Zeit ist AnzeigerisVreiglisie Nr. 6 gültig.

Die Trrrnftunden im Jahr 1939 beginnen wieder
ani Freitag, deut 6. Januar iii der Hindenburg-
turnlzalle ab 20 Uhr.

Uebuugostiiudent Montag: Jugend GJ 36 352 unb Luft·
fportfchar!. Dienstag: Jugend  BDM!; vorher ab l7&#39;/2 Uhr«
Jungvoliisportdieitftgruppm Mittwoch: Frauen. Donnerstag:

Freitag: Männer.
· Sonnabend: BDM  Glaube und Schöiiheiy u. a. aus]

Der Overruruwarh

Haus- uiid Grriiiddefitzervereiii
llaiitstau e. D.

Montag, den 9. Januar 1959, 20 Uhr
im Saale des Gaftwirt Latuske  Jiiitungsschtiiiie!

Aufklärung bes Herrn Biirgerineifters Dr. Lober« über
wichtige liommrrnalpolitifche Angelegenheiten.
Verfchiedenea 
Der· Vereiitsleiter

A. llosemunn.

All�. .. TLTIHT
Achtung� � f F Frische·- I
M10 "3m5&#39;3�°" · s o o f I s oh o
treffen sich�wenn In Bres|ou�|n der Kahn�!
�Ünimor� ktiittli Ring 19
gegenüber Schwoidnittor Koller Goldbarscb, Fisch�let

91142771 ober Kotttv Nr 113 be der R «: « « ·
Oele oder Konto Nr. 360 bei ber hiesigen Kreisfpatliaffe! der

frische

ftellt fofott ein

Für I. April 1939 gesucht

�Selbftändig atbeiiendeElkltioäiliotitente W« �n&#39;a�
Krallen, Lsilet
Golddiirfaisiiet

Stiele: Biielrliuge
Kieler Speotteu

Fleck- uud Räuarerhetiuge« empsieh
Roh

Dummer
Ring 27
Fernfprecher 403.

erst Liebs«2 Utlieiintstizek
Firtauzbafse liberweifem snärfslzu�gnänk ,    wer� für das

Stenerert. Sssssssssssssssssss "ab Ast-s«- M cis-is« Dis-seist»- Ngiw 11111 » . Frau Margarete Wtisiiek iiaiiislaiier Stadtblatt!
einzugehen. l b b J 1939 Räläntcügf�lhnorge empfiehlt Dwtsch Matchwizartig an, eri . aiiuar . Ist! an · -

sssssssssssssss ZxtsirkäiiktxttttxstixtktiH Heim� Sdlliiisclss Beschäftigung und Verdienst
7.Jcillillik, Sd1ii11enf1r.5�1.Gtg. I - .. _��.��. verbannen viele einer Artzeige irr ihrer Deiuratzeituugi

.z»..:ILI3;-:-»3Erst;txt?kzshrskgzsIdxxkfkxzkkr EEE»spf»IEE«»» .........0 6T. ranzspen e SOWIE IS e Z e FOR· l I16 .txxsxxtxkuszkkksExzgzsxzgs Ds:5.k«..;";:»«k-:;T;: , s d! Seeflscher  für seine tröstenden Worte bei u - u·    Kahn.�
Nam�lau den 4 Januar 1939 &#39; « only-seeni s« - - - - m Großes Lager aller Papierwaren Fiwwm

Geschwister lluacli. liuildli Siezala. Und schreit-Materialien Seezungen&#39; für Behörden, Handeh Gewerbe, Vereine rind privat. gez«
 sämtliche Sehnlartiltel und Sehnlbiieher empfiehlt

L b.  m flir Stadt unb an
. jeder Art F  ·« i» Buchlåefeirtäerei  O  V0km· Oskar  «« Seit?� &#39;

Gut-vernimm« Franz. ou« 8Uch- Und Papierhandlting Buchdruckerei  1111111511111
· U a m s l a n Undreasdcitchstraße 13. Feriispkechek 494. Seh« «! b�Jflcmlcapakf tiliaursiauer Stil-matt! � NqmsfqnekKr. Roms-lau. WEINE", Andreas-Kraut. l3. �E55 i? l

Mitglieberversanmlung.




